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Erläuterungen zu den Anträgen des Jugendtags 2020 
 
 
Referent: Wolfgang Sporer-Miensok, Jugendvorsitzender 

 

Ort:  Böbingen a.d. Rems 

 

Datum: 17.10.2020 

 

Im September 2020 fand in Kassel die DJB-Jugendvollversammlung statt. Vieles wurde 

beantragt, diskutiert und beschlossen. Von den Ergebnissen sind alle Altersklassen 

betroffen. Für den WJV-Jugendtag liegen die entsprechenden Anträge vor. 

 

Der DOSB hat vom DJB eine einheitliche Altersklassenstruktur innerhalb aller 

Landesverbände gefordert. Es wurde die Altersklassen u11/u13/u15/u18 beschlossen. Die 

u11 umfasst drei Jahrgänge. In Württemberg ist es allerdings möglich, schon nach seinem 

siebten Geburtstag am Wettkampf teilzunehmen. Somit umfasst die u11 in Württemberg vier 

Jahrgänge. Hier macht es Sinn die Altersklasse u9 einzuführen. Wir benötigen für die 

Anfänger keine offiziellen Meisterschaften. Sondern hier benötigten wir bei der Durchführung 

von z.B. Judosafari, Gürtelfarbenturniere, Osterhasencup, Nikolausturnier, Leo-Cup und 

dergleichen die enge Zusammenarbeit zwischen Vereine und Bezirke. 

Die Altersklassen u13 und u15 umfassen jeweils drei Jahrgänge. Somit ist ein Doppelstart 

möglich. Es dient der besseren Vorbereitung auf die neue Altersklasse. Der Übergang wird 

erleichtert. 

Bei u11-Einzelwettkämpfen wird wie bei der u10 weiterhin in gewichtsnahe Gruppen 

zusammengefasst. Die LV dürfen für die Mannschaften die Gewichtsklasse selbst gestalten. 

Wir werden die Gewichtsklassen der u10 für die u11 übernehmen. 

Bei der U13 wurden die Einzel-Gewichtsklassen festgelegt und sind mit Baden 

abgesprochen. Die LV dürfen nach Bedarf weitere Gewichtsklassen hinzufügen. 

Bei der u15 sind bei weiblich und männlich jeweils die leichtesten Klassen gestrichen. 

Bei den 5er-Mannschaften der u15 und u18 war die Idee zwei Gewichtsklassen 

zusammenzufassen, da man grundsätzlich eine Gewichtsklasse schieben darf. In 

Vergangenheit waren die Zwischengewichte unbefriedigend und verwirrend. 

Die Einzelgewichtsklassen der u18 und u21 wurden international angepasst. 

 

Beim deutschen Jugendpokal u15 und u18 sind für reine Vereinsmannschaften ein/e 

Fremdstarter/in zugelassen. Allerdings müssen diese Mannschaften schon beim 

Landesentscheid als solche antreten, um sich für den Bundesentscheid qualifizieren zu 

können. Für Kampfgemeinschaften änderts sich nichts. 

 

Auf der DJB-JVV 2019 hat Württemberg einen Antrag zur Abänderung der Wettkampfregeln 

vorgelegt. Der Griff auf den Rücken sollte zugelassen werden. Somit sollte der Tani-otoshi 

wieder möglich sein. Gegendrehtechniken sollten bewertet werden. Techniken auf einem 

oder beiden Knien sollten möglich sein. Leider wurde der Antrag abgelehnt. Der WJV führte 

diese Regeln jedoch zum 01.01.2020 ein.  
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Beim DJB wurde eine Trainerkommission gebildet, der auch Melek Melke angehört. Sie 

überarbeiteten die Jugendsonderregeln. Neue Jugendregeln wurden ausgearbeitet und bei 

der DJB-JVV 2020 als Antrag vorgelegt. Er wurde mit großer Mehrheit angenommen. Der 

Antrag entspricht zwar nicht ganz unseren Regeln, es wurde jedoch einiges davon 

übernommen. Der Griff auf den Rücken ist für die u15 möglich. Es muss jedoch ein sofortiger 

Angriff erfolgen. Der Tani-otoshi ist für die U15 erlaubt, für u11/u13 jedoch nicht und der 

Kampf wird ggf. im Boden weitergeführt. Die Gegendrehtechniken werden bei der 

U11/u13/u15 nicht bewertet und der Kampf wird ggf. im Boden weitergeführt. Techniken auf 

einem oder beiden Knien sind für die u11/u13 verboten. Bei der u15 wird die Technik nicht 

bewertet und der Kampf wird mit Mate unterbrochen. 

Der DJB möchte, dass alle Landesverbände diese Jugendregeln übernehmen. Die DJB-

Satzung sagt aus, dass die Kampfregeln sowie die Wettkampfordnung für den DJB und 

seinen Mitgliedern einheitlich und verbindlich geregelt sind. Wir denken, dass wir diesen 

Schritt machen sollten. Wir waren an der ganzen Entwicklung zu diesen Jugendregeln 

beteiligt. Des Weiteren bleibt die Trainerkommission bestehen. Somit haben wir Kontrolle 

über die Entwicklungen und können aktiv an den Entscheidungen mitarbeiten. 

 

 

 


